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1 Einleitung 

 „Es ist die perfekte [mediale] Inszenierung eines großen Gefühls“1: Mutterschaft. „Vorbei sind die 

Zeiten, in denen Babybäuche verhüllt wurden. […] Sie sind zum Symbol geworden von Lebenskraft und 

Jugend, besonders dann, wenn die werdende Mutter die Vierzig schon längst überschritten hat.“2 

Umjubelte Stars leben späte Elternschaft vor, die für immer mehr Frauen und Männer erstrebenswert 

wird. Fruchtbarkeit ist zum Diktat geworden, dem sich kaum jemand entziehen kann. Wenig 

thematisiert wird, dass natürliche Fruchtbarkeit mit steigendem Alter (vor allem) der Frauen abnimmt. 

Seit Jahrzehnten schreitet die Entwicklung von Techniken voran, die durch künstliche Befruchtung 

auch unfruchtbaren Frauen und Männern ermöglichen, Eltern zu werden. Sexualität und Reproduktion 

wurden auf diese Weise entkoppelt. Bahnbrechend war die Möglichkeit der Eizellspende, durch die 

Frauen, die über keine eigenen geeigneten Eizellen mehr verfügen, trotzdem eine Schwangerschaft 

selbst austragen können. Die Eizellspende veränderte die bis dato eher wenig beachtete Praktik der 

Leihmutterschaft. Bei dieser trägt eine Frau ein Kind mit der Intention aus, es nach der Geburt an 

Wunscheltern zu übergeben, die soziale Elternschaft für das Kind übernehmen. Durch die Möglichkeit 

der Eizellspende ist es nunmehr möglich, dass die Leihmutter ein nicht mit ihr, sondern mit den 

Wunscheltern genetisch verwandtes Kind austrägt. In die öffentliche Diskussion gelangte diese Praktik 

unter anderem, als sich berühmte Persönlichkeiten3 dazu bekannten, dass ihre Familie durch eine 

Leihmutter ermöglicht wurde. Zunächst eine Praktik, die den „Reichen und Schönen“ vorbehalten zu 

sein schien, wird sie nunmehr einer breiteren Bevölkerungsgruppe zugänglich. Zwar sprechen sich viele 

Länder, auch Deutschland, gegen die Praktik der Leihmutterschaft aus, doch haben Paare mit 

Kinderwunsch die Möglichkeit, eine Leihmutter in einem Land zu engagieren, welches 

Leihmutterschaft erlaubt. Vielfach wird gefordert, Leihmutterschaft auch in Deutschland zu 

legalisieren, um die aus dem Reproduktionstourismus resultierenden Probleme zu minimieren. Hieran 

wird die aktuelle Relevanz des Themas auch hierzulande deutlich.  

Die vorliegende Arbeit mit dem Titel Auf der Suche nach dem Glück… Leihmutterschaft als Ausweg aus 

der Kinderlosigkeit? widmet sich der Praktik der Leihmutterschaft und stellt die Frage, inwiefern sie 

eine geeignete Möglichkeit ist, Kinderlosigkeit zu überwinden.  

Hinter der Praktik der Leihmutterschaft offenbart sich ein intensiver Kinderwunsch, ein unbedingter 

Wille zum Kind, der für Außenstehende oft nicht nachzuvollziehen ist. Daher beginnt diese Arbeit im 

Kapitel 2 zunächst mit der Beleuchtung gesellschaftlicher Bedingungen, von denen die Stellung des 

Kindes in der Gesellschaft und somit der Kinderwunsch stark beeinflusst wird. Technische 

1 Kayatz 2013, min. 0:00 ff. 
2 Ebd. 
3 Z.B. Sarah Jessica Parker, Nicole Kidman oder Elton John. 


